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I   
Eva-Maria Keller 
und Hans Multscher, Der Wurzacher Altar (1437) 
 
Eva-Marias Schlaf wird von der schmerzhaften Ahnung gestört, dass jemand ihrer Liebe 
entkommen ist. Sie erwacht und versucht, dieses Gefühl zu deuten, bevor sie sich auf 
die Suche nach der Wahrheit macht. Sie trifft auf die Quelle ihres Albtraums. 
 
 

III  
FRZNTE  
und Lucas Cranach d.Ä., Der Jungbrunnen (1546) 
 
FRZNTE denkt die emblematische Venus aus Cranachs Jungbrunnen neu: als 
androgyne Präsenz, die zwischen Selbstsicherheit und Erschöpfung schwankt – 
kletternd, langsam kreisend, fallend. Was das Gemälde in seinem Zentrum fixiert, ein 
unverrückbares Ideal, wird hier in Bewegung gesetzt und der Schwerkraft ausgeliefert. 
 
 

V  
Helga Wretman  
Der Sturz 
 
Wie ein Dieb in der Nacht stiehlt sich Helga aus Eva-Marias Obhut – um sich einer 
privaten Verzweiflung hinzugeben. Sie überlässt sich ihr und dem Abgrund. 
 
 

VI  
Paul Herwig  
und Jan Gossart, Der Sündenfall / Adam und Eva (1520/35) 
 
Adam vermutet, er könnte Eva sein. Er probiert sie an. Sie hat ihn längst unter ihrer Haut 
entdeckt. Sie betrachten ihr Wesen mit den Augen des jeweils anderen und fragen sich, 
wie über sie geurteilt werden kann. 
 

  



Frank Künster  
und Jean Bellegambe, Triptychon mit dem Jüngsten Gericht (um 1525) 
 
Frank überblickt das Gebiet des Gerichts und leitet seine Kraft weiter. Eine Parade 
menschlicher Beziehungen zieht an seinem Blick vorüber. Da nie ein Urteil ergeht, 
bleiben nur Fragen: Wer wird eingelassen? Wer wird erkannt? Wer bleibt sichtbar? 
 
 

VII  
Westbam (Maximilian Lenz) 
und Jan Fyt, Hunde bei erlegtem Wild (1649) 
 
Max ist allein bei der Arbeit in seinem Studio und bereitet ein Fest vor, das noch 
bevorsteht. 
 
 

VIII  
addeN (Neda Pourbakhshayeshi)  
und Peter Paul Rubens, Der heilige Sebastian (um1618) 
 
Der Heilige trug seine Wunden schweigend. Ein Körper, der erduldet hat, was er nicht 
verhindern konnte, lernt Scham – und hält sie bedeckt. addeN trägt eine Kriegswunde 
an ihrer rechten Brust. Sie teilt sie mit uns. 
 
 

IX  
Candice Breitz 
Die Kartoffelschälerin 
 
Eine Kartoffel hat kein Gedächtnis und Augen, die nicht sehen. Candice fährt mit dem 
Messer darüber und schält die Haut ab. Was bleibt, ist roh und bleibt nicht lange weiß. 
 
 

  



X  
SEYYARE – Anatolischer Frauenchor, Künstlerische 
Leitung: Sema Moritz 
und Gustav Mahler, Kindertotenlieder (1904) 
 
Eine Kreuzberger Legende starb ohne Geld für eine Beerdigung, also versammelte Sema 
Frauen zum Singen. So entstand der Chor. Armenisch, kurdisch, jüdisch, griechisch, 
türkisch – Anatoliens Stimme in Berlin. Heute Abend singen sie Mahlers Klage und eine 
weitere für die Opfer des Erdbebens von Hatay. 
 
Choristinnen: Asmin Su Kök, Ayşe Berrin Konuralp, Betül Fırat- Wyszniewski, Dilara Pak, 
Eda Aylin Doğanay, Gözde Böcü, Nebahat Başbolat, Selda Sakar, Selver Mersin, Sermin 
Doğanay, Suna Kök; Bouzouki: Serkan Duran  
 
 

XII  
Udo Kittelmann  
Eine venezianische Szene 
 
Das Licht ist aus, die Türen sind verschlossen. Jemand muss die Galerie putzen. Heute 
Abend ist er es. 
 
 

XIII  
Peter Luppa  
und Bücherstillleben (1630/40) 
 
Peter betrachtet jedes Gemälde im Raum und liest die Schilder. Keines spricht zu ihm, 
also beschließt er, seine eigene Geschichte zu schreiben. 
 
 

XIV  
Meni Erdmann, Anton Ruslanovych, Ashley 
Alexandra Wright  
und Caravaggio, Amor als Sieger (1601/2)  
 
Meni war Ballerina. Die Schritte sind noch in ihr; der Weg zu ihnen nicht. Wenn die 
Musik spielt, kommen sie – Anton und Ashley fangen sie auf, und sie ist zwanzig. Wenn 
die Musik verstummt, muss sie sie wieder verlieren. Amor vincit omnia. Die Geige liegt 
zu seinen Füßen. 



 

XV  

Louis Hofmann, Bärbel Warneke  
und Luca Cambiaso, Caritas (um1570) 
 
Eine Großmutter wiegt ihren Enkel und sorgt für ihn. Mit der Zeit wendet sich das Blatt. 
Er sorgt für sie: Creme auf den Rücken, Arme in die Ärmel, ein Rollstuhl den Korridor 
hinunter, um Bilder anzusehen. Sie sieht sie. Sie bleibt. 
 
 

XVI  
Birgit Heinecke, Günther Weidmann 
und Tizian, Venus mit dem Orgelspieler (um 1550) 
 
Birgit und Günther bedenken das Ende ihrer Liebe, das irgendwann kommt. Sie 
umarmen sich, sie küssen sich, sie tanzen Walzer, bis ihnen der Atem ausgeht. Dann 
setzen sie sich. Dann tun sie es wieder. 
 
 

XVII  
Sema Poyraz, Semra Uysallar  
und Francesco Melzi, Vertumnus und Pomona (1518/22) 
 
Sema und Semra waren Mädchen in einem Land und Frauen in einem anderen. 
Ehemänner kamen und gingen; jetzt leben sie wieder zusammen. Sie lachen vor dem 
Frühstück, streiten gegen Mittag und weinen am Abend. Am Morgen ist alles vergeben. 
 
 

37  
Amal Keller, Jannik Mühlenweg  
und Vittore Carpaccio, Der Grabbereitung Christi (1515/20) 
 
Amal ist von einer durchfeierten Nacht zurückgekehrt und erhält einen Anruf, der ihr 
keine Ruhe lässt. Jannik erträgt das Warten nicht und hält sich beschäftigt – er läuft dem 
Schmerz davon. 
 
 



XVIII  

Frank Büttner, Pierre Emö  
und Piero del Pollaiuolo, Die Verkündigung an Maria (um 1480) 
 
Frank hat einen Unfall erlitten und kann nicht bleiben. Seine drei gleichgültigen Kinder, 
Pierre, Jannik und Amal, verpassen den Moment. Am Ende des Lebens ihres Vaters 
wissen sie nicht, was sie sagen sollen. Danach finden sie die Worte. 
 
 
 
 
 
 


